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Gegen den Tod 
 

 

 

 

 

 

Ich muss sterben  

aber das ist auch alles  

was ich für den tod tun werde 

 

Alle andern ansinnen  

seine beamten zu respektieren  

seine banken als menschenfreundlich  

seine erfindungen als fortschritte der wissenschaft  

zu feiern  

werde ich ablehnen 

 

All den anderen verführungen  

zur milden depression  

zur geölten beziehungslosigkeit  

zum sicheren wissen  

dass er ja sowieso siegt  

will ich widerstehen  

 

Sterben muss ich  

aber das ist auch alles  

was ich für den tod tu 

  

Lachen werd ich gegen ihn  

geschichten erzählen  

wie man ihn überlistet hat  

und wie die frauen ihn  

aus dem land trieben  

 

Singen werd ich  

und ihm land abgewinnen  

mit jedem ton  

 

Aber das ist auch alles  
 

| DOROTHEE SÖLLE  
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GOTTESDIENSTE.   

 
Im Gottesdienst feiern wir Gott und bringen unsere Welt vor ihn: uns und die Menschen, die uns 

am Herzen liegen, unsere Sorgen und unseren Dank. Wir glauben, dass Gott wirklich da ist – über-

all, wo wir sind. Und natürlich auch in der Kirche. Für uns ist das ein Grund zum Feiern! 

 

 
 

 

Samstag, 31. Oktober  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken der Verstorbenen Irmgard Lavall  

(1. Sterbeamt) 

 

Sonntag, 1. November | Allerheiligen Evangelium: Mt 5,1-12a 
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier zu Allerheiligen | mit Chorklang Cäcilia 

11.30 Uhr Alte Kirche  Möglichkeit zum Empfang des Sakraments der Versöhnung 

15.00 Uhr Alter Friedhof  Gräbersegnung (zwischen 15 und 16 Uhr) 

15.00 Uhr Waldfriedhof  Gräbersegnung (zwischen 15 und 16 Uhr) 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für die Beheizung der Kirche bestimmt. 

 

Montag, 2. November | Allerseelen 
 

18.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier zu Allerseelen mit Totengedenken 
 

Die Kollekte an Allerseelen ist für die Priesterausbildung bestimmt. 

 

Dienstag, 3. November | Hl. Pirmin 
 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus 
 

Mittwoch, 4. November | Hl. Karl Borromäus 
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier | anschließend Frühstück 

16.30 Uhr Alte Kirche  Barmherzigkeitsandacht 

18.00 Uhr Kinderkirche St. Pirmin Eucharistiefeier mit Patrozinium | anschließend Umtrunk 
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Donnerstag, 5. November  
 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus 

 

Freitag, 6. November  
 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

18.00 Uhr St. Franziskus  Eucharistiefeier im Kapuzinersaal 

 

Samstag, 7. November  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus | Anbetung bis 12 Uhr 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken der Verstorbenen Friedrich Pfeiffer,  

Josef und Barbara Ripplinger und Sohn Alfons, Dr. Helmut Weyand 

 

Sonntag, 8. November | 32. Sonntag im Jahreskreis | ZÄHLSONNTAG Evangelium: Mt 25,1-13  
 

10.30 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Hans Schwarz  

(30er-Amt), Franz und Marliese Kuhn 

15.00 Uhr St. Michael  Tiersegnung – Come & Go | bis 17 Uhr (siehe Seite 11) 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für den Blumenschmuck bestimmt. 

 

Montag, 9. November | Weihetag der Lateranbasilika 
 

15.30 Uhr Mathildenstift  Ökumenischer Gottesdienst 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier  

 

Dienstag, 10. November | Hl. Leo der Große 
 

09.30 Uhr Christuskirche  Ökumenisches Frühstück mit geistlichen Impulsen (siehe Seite 11) 

10.00 Uhr KRS Seniorenresidenz Ökumenischer Gottesdienst 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus 

 

Mittwoch, 11. November | Hl. Martin 
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier  

16.30 Uhr Alte Kirche  Rosenkranzandacht 

17.30 Uhr Alte Kirche  Großer Martinsumzug in die Gustav-Clauss-Anlage (siehe Seite 8) 

 

Donnerstag, 12. November | Hl. Josaphat  
 

10.30 Uhr Barbaraheim  Eucharistiefeier  

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus 

 

Freitag, 13. November  

 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

18.00 Uhr St. Franziskus  Eucharistiefeier im Kapuzinersaal 
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Samstag, 14. November  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken der Verstorbenen Gertrud Luck 

(30er-Amt), Gertrud Georg 

19.00 Uhr St. Josef   Herbstkonzert von Chorklang Cäcilia (siehe Seite 14) 

 

Sonntag, 15. November | 33. Sonntag im Jahreskreis Evangelium: Mt 25,14-30  
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Geschwister Hack,  

Angehörige der Fam. Alfons Paul, Verstorbene des St. Ingberter  

KV-Zirkels, Dieter Müller (30er-Amt) 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für die Diaspora bestimmt.  

 

Montag, 16. November  
 

07.45 Uhr St. Josef  Schulgottesdienst des Albertus-Magnus-Gymnasiums 

10.30 Uhr  St. Josef  Schulgottesdienst der Albertus-Magnus-Realschule 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier  

 

Dienstag, 17. November  
 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus 

 

Mittwoch, 18. November | Buß- und Bettag 
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier  

16.30 Uhr Alte Kirche  Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr Alte Kirche  Ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

 

Donnerstag, 19. November | Hl. Elisabeth 

 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus 

 

Freitag, 20. November  
 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.00 Uhr Christuskirche  Ökumenischer Gedenkgottesdienst 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

18.00 Uhr St. Franziskus  Eucharistiefeier im Kapuzinersaal 

19.30 Uhr Alte Kirche  Gottesdienst FÜR DICH >> TAIZÉ | Nacht der Lichter (siehe S. 15) 

 

Samstag, 21. November | Unsere Liebe Frau in Jerusalem 
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus 

18.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse  

 

  



|6                                                                                                                                                        Pfarrbrief 

Sonntag, 22. November | Christkönigssonntag  Evangelium: Mt 25,31-46 
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier | Einführung der neuen Messdiener und Messdie- 

nerehrung | mit Chorklang Cäcilia | Gedenken der Verstorbenen 

der Fam. Karl Schmelzer, Manfred Barth 

10.30 Uhr Kinderkirche St. Pirmin Wundertüte – Kirche irgendwie anders! (siehe Seite 10) 

15.00 Uhr Alte Kirche  Taufe 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für die Aufgaben der Pfarrei bestimmt. 

 

Montag, 23. November  
 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier  

 

Dienstag, 24. November | Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten 
 

08.30 Uhr St. Hildegard  Morgenlob und Frühstück im Pfarrheim (siehe Seite 11) 

17.00 Uhr St. Hildegard   Fünf mal um Fünf | Gottesdienst der Kommunionkinder im Pfarrheim 

18.00 Uhr Herz Mariae  Eucharistiefeier im Raum 60plus 

 

Mittwoch, 25. November 
 

08.15 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier  

16.30 Uhr Alte Kirche  Rosenkranzandacht 

18.00 Uhr St. Michael  Eucharistiefeier | Startgottesdienst der Kommunionkinder 

 

Donnerstag, 26. November  

 

10.00 Uhr Alloheim  Eucharistiefeier 

10.30 Uhr Barbaraheim  Eucharistiefeier 

18.00 Uhr St. Hildegard  Eucharistiefeier im Pfarrhaus 

 

Freitag, 27. November  
 

16.30 Uhr Barbaraheim  Rosenkranzandacht in der Kapelle 

17.30 Uhr Herz Mariae  Rosenkranzandacht im Schwesternhaus 

18.00 Uhr St. Franziskus  Eucharistiefeier im Kapuzinersaal 

 

Samstag, 28. November  
 

09.00 Uhr Alte Kirche  Eucharistiefeier im außerordentlichen Ritus 

17.00 Uhr Alte Kirche  Vorabendmesse | Gedenken der Verstorbenen Hermann und  

Ansgar Braun, Hans und Norbert Jung, Marliese und Heinz  

Jungfleisch 

18.30 Uhr St. Josef  Adventskonzert der Singschule St. Hildegard | mit dem Nach- 

wuchsorchester der Bergkapelle St. Ingbert (siehe Seite 15) 
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Sonntag, 29. November | 1. Adventssonntag  Evangelium: Mk 13,33-37 
 

10.30 Uhr Alte Kirche   Eucharistiefeier | Gedenken der Verstorbenen Manfred Jung,  

Pfr. Karl Lehr 
 

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für caritative Aufgaben der Pfarrei bestimmt. 

 

Montag, 30. November | Hl. Andreas 
 

06.00 Uhr St. Franziskus  Eucharistiefeier im Kerzenschein (Rorate) | anschließend Frühstück 

18.00 Uhr Auf der Mess  Eucharistiefeier  

 

Wer leitet den Gottesdienst?  
 

Wenn Sie wissen möchten, wer welchen Gottesdienst leitet, können Sie den aktuellen Gottesdienst-

plan auf unserer Homepage einsehen: www.heiliger-ingobertus.de/gottesdienst. 
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LEBENDIGE PFA RREI. 

 
 

      EIN BLICK VORAUS. 
 

 

Abreißkalender der Herz-Jesu-Missio-

nare: Die Lieferung der Kalender erfolgt erst im 

Dezember! 

 
Frühschichten im Advent: immer mitt-

wochs um 6 Uhr in der Kinderkirche St. Pirmin 

 
5. Dezember, Auftakt Sternsingerak-

tion: 10 – 12 Uhr Unterkirche St. Franziskus 

 
5. Dezember, Nikolausaktion:  

Besuch bei Familien  

 
6. Dezember, Frühschoppen: im An-

schluss an den Gottesdienst um 10.30 Uhr in 

der Alten Kirche 

 
11. Dezember: Weihnachtsmarkthütte 

in der Fußgängerzone (16 Uhr bis 20 Uhr)  

 
12. Dezember: Mettenschicht am 

Rischbachstollen (16 Uhr und 17 Uhr)  
 

 
20. Dezember, 17.30 Uhr: Aussen-

dungsfeier „Licht aus Bethlehem“. Kirche  

St. Franziskus 

 
31. Dezember, 19 Uhr: Silvester-

konzert. Alte Kirche St. Engelbert 

 

Mehr zu den einzelnen Terminen lesen Sie im 

jeweiligen Pfarrbrief. 

 

      AKTUELL. 
 

Großer Martinsumzug 
 

 
 

Der diesjährige St. Martinsumzug findet am 

Mittwoch, 11. November, statt. Wir treffen uns 

um 17.30 Uhr an der Alten Kirche und gehen 

dann mit unseren Laternen durch die Gustav-

Clauss-Anlage auf das Gelände der ehemali-

gen Tischtennishalle. Der heilige Martin wird 

auf seinem Pferd mit uns unterwegs sein. Das 

Martinsfeuer wird von den Pfadfindern entzün-

det. Die Feuerwehr kümmert sich um Punsch, 

Glühwein und Rostwürstchen. Und für leckere 

Martinsbrezeln ist auch gesorgt. Das Mitbrin-

gen von Fackeln ist aus Sicherheitsgründen 

untersagt. Bons für die Martinsbrezeln sind in 

unseren Kitas und zu den Öffnungszeiten im 

Pfarrbüro vom 26. Oktober bis 9. November 

erhältlich. | Gemeindereferentin Melanie Viehl 

 

Messdieneraufnahme 
 

Am Sonntag, 22. November, feiern wir die 

diesjährige Messdieneraufnahme in der Alten 

Kirche. Im Gottesdienst um 10.30 Uhr werden 

die neuen Messdiener*innen in unsere Mess-

dienergemeinschaft aufgenommen.  
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Wie schon in den vergangenen Jahren steht in 

diesem feierlichen Gottesdienst nicht nur die 

Aufnahme der neuen Messdiener*innen im 

Vordergrund, sondern auch die Ehrung der 

Messdiener*innen, die bereits seit vielen Jah-

ren ihren Dienst am Altar leisten. | Angelika 

Bick 

 

Erstkommunion 2027 
 

 
 

Am Mittwoch, 25. November, beginnt für un-

sere Erstkommunionkinder offiziell die Vorbe-

reitung auf ihre Erstkommunion. Unter dem 

Motto „Mit Jesus kommt Farbe in dein Leben“ 

feiern wir gemeinsam einen Startgottesdienst 

um 18 Uhr in der Kirche St. Michael. Bereits im 

Vorfeld treffen sich die Kinder zum ersten Mal 

als Gruppe, um sich gegenseitig kennenzuler-

nen, in das Thema einzutauchen und sich spie-

lerisch mit dem Glauben auseinanderzuset-

zen. Herzliche Einladung, den Startgottes-

dienst mitzufeiern und die Kinder auf ihrem 

Weg zur Erstkommunion im Gebet und in Ge-

meinschaft zu begleiten. | Gemeindereferentin 

Melanie Viehl 

 

AnsprechBar 
 

Am Sonntag, 8. November, ist die Pfarrei von 

14 bis 16 Uhr wieder in der Fußgängerzone für 

Sie da. Kommen Sie gerne vorbei – wir freuen 

uns auf die Begegnung mit Ihnen! 

 

Sternsinger 2027 
 

 
 

Eine Krone auf dem Kopf. Und etwas bewe-

gen. Mit anderen Kindern unterwegs sein, an 

Türen klingeln, singen und erleben: Was wir 

tun, hilft anderen. Das ist Sternsingen. Ob du 

schon einmal dabei warst oder zum ersten Mal 

mitmachen möchtest – wir freuen uns auf dich! 

Los geht’s beim Auftakt am Samstag, 5. De-

zember 2026, von 10 bis 12 Uhr in der Unter-

kirche St. Franziskus (Kapuzinerstr. 5). Mit 

Spielen, einem Kurzfilm und Zeit zum Kennen-

lernen entdecken wir gemeinsam, worum es 

bei der nächsten Aktion geht. „Gutes Essen, 

starke Kinder – Sternsingen für gesunde Er-

nährung“ lautet das Motto 2027. Am Beispiel 

von Guatemala erfahren wir, warum viele Kin-

der nicht ausreichend und ausgewogen essen 

können – und wie Familien Unterstützung be-

kommen. Mit den gesammelten Spenden hel-

fen die Sternsinger Kindern weltweit, gesund 

aufzuwachsen. Jede Spende trägt dazu bei. 

Vom 8. bis 10. Januar 2027 sind unsere Stern-

singer unterwegs. Wo genügend Kinder und 

Begleitpersonen mitmachen, ziehen sie von 

Haus zu Haus – so weit, wie sie an diesem Wo-

chenende kommen. Zusätzlich planen wir öf-

fentliche Standorte, etwa bei Kaufland, REWE 

oder am Markt. Dort können auch Menschen 

den Segen mitnehmen, die keinen Besuch zu 

Hause bekommen.  
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Liebe Eltern und andere Erwachsene: Auch 

Sie können mithelfen! Als Begleitperson unter-

stützen Sie eine Gruppe und sorgen mit dafür, 

dass die Kinder sicher unterwegs sind. Ihre 

Zeit macht diesen Einsatz möglich. Lust, dabei 

zu sein? Weitere Informationen zum Mitma-

chen finden Sie auf unserer Homepage. | Pas-

toralreferent Andrea Agnetta 

 

Firmung 2027 
 

 
 

Zuhören. Zutrauen. Jugendliche begleiten. 

Was beschäftigt junge Menschen? Was gibt 

ihnen Halt? Und was hat Glauben mit ihrem 

Alltag zu tun? Wenn dich diese Fragen neugie-

rig machen, möchte ich dich kennenlernen. 

Für unseren neuen Firmkurs DEIN WEG suche 

ich Menschen, die Jugendliche ernst nehmen, 

zuhören können und ihnen etwas zutrauen. Als 

Begleitperson kannst du dazu beitragen, dass 

junge Menschen ihre Stärken entdecken und 

erleben: Meine Fragen zählen. Ich darf selbst 

nachdenken und entscheiden. Wie das konk-

ret aussieht? Du begleitest zum Beispiel bei ei-

nem Treffen eine kleine Gesprächsgruppe, 

fragst nach und hörst zu, was die Jugendlichen 

beschäftigt. Dabei können auch ihre Gedan-

ken deinen Blick auf das Leben und den Glau-

ben erweitern.  

Du musst nicht auf jede Glaubensfrage eine 

Antwort haben und weder Unterricht noch 

Vorträge halten. Wichtig ist, dass Jugendliche 

ehrlich sprechen oder auch schweigen dürfen. 

Zweifel und andere Sichtweisen haben Platz – 

ohne Bewertung und ohne Druck, eine be-

stimmte Glaubensantwort geben zu müssen. 

Du übernimmst eine klar begrenzte Aufgabe 

und arbeitest im Team. Gemeinsam schauen 

wir, was zu dir passt und welche Unterstützung 

du brauchst. Vor einer Zusage klären wir die 

konkreten Termine, die notwendigen Voraus-

setzungen und unsere gegenseitigen Erwar-

tungen. Dabei zählt der gesamte Zeitaufwand: 

Schulung und Vorbereitungstreffen, Einsätze, 

Vor- und Nachbereitung, Absprachen, gege-

benenfalls Kurzgespräche und die gemein-

same Auswertung. Was noch offen ist, benen-

nen wir ausdrücklich. Kannst du dir vorstellen, 

dabei zu sein? Oder möchtest du erst einmal 

mehr erfahren? Melde dich gern bei mir. Ein 

erstes Gespräch ist noch keine Zusage. | Pas-

toralreferent Andrea Agnetta 
 

 

 
 

         GLAUBEN. LEBEN. 
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Tiersegnung – Come & Go 
 

 
 

Ein Segen für alle Tiere – groß und klein! 

Am Sonntag, 8. November, zwischen 15 und 

17 Uhr laden wir zur Tiersegnung nach St. Mi-

chael in St. Ingbert ein. Bringen Sie einfach Ihr 

Haustier mit – ob Hund, Katze, Kaninchen oder 

einen anderen tierischen Begleiter – und las-

sen Sie Ihren Liebling segnen. Wer möchte, 

kann danach noch ein wenig bleiben, mitei-

nander ins Gespräch kommen und die ge-

meinsame Zeit genießen. Einfach kommen. 

Segen empfangen. Gemeinsam dankbar sein 

für unsere tierischen Wegbegleiter. | Diakon 

Carsten Neuheisel 

 

Patrozinium St. Pirmin 
 

Wir laden herzlich zum Patrozinium St. Pirmin 

ein. Aus diesem Anlass feiern wir den Gottes-

dienst am Mittwoch, 4. November, um 18 Uhr 

nicht in St. Michael, sondern in der Kinderkir-

che St. Pirmin. Im Anschluss an die Messe fin-

det ein Umtrunk statt. 

 

Ökumenisches Frühstück  
 

Wir laden Sie herzlich zum ökumenischen 

Frühstück ein. Jeden zweiten Dienstag im Mo-

nat findet das Frühstück um 9.30 Uhr abwech-

selnd in der Christuskirche und im Pfarrsaal St. 

Hildegard statt. Der nächste Termin ist am 10. 

November in der Christuskirche.  

 

Die Termine finden Sie auch in der Gottes-

dienstordnung. Nach einer kurzen Andacht, 

die abwechselnd von einem Mitglied unseres 

Pastoralteams und den evangelischen Kolle-

gen vorbereitet ist, frühstücken wir gemeinsam.  

 

Bibelteilen in Herz Mariae 
 

Zum Bibelteilen laden wir am Donnerstag, 12. 

November, um 18 Uhr im Raum 60plus ein. Das 

Thema des Abends ist das Gleichnis von Talen-

ten. 

 

Gebetskreis  
 

 
 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen zusam-

men sind, da bin ich mitten unter ihnen“. Diese 

große Verheißung wollen wir alle zwei Wochen 

im Gebetskreis nutzen. Zu einem Treffen mit 

freien Gebeten sind alle herzlich eingeladen. 

Die nächsten Termine sind an den Donners-

tagen, 12. und 26. November, jeweils um 18 

Uhr in der Kontaktstelle St. Michael. Kontakt: 

Gaby Spieldenner, Gabi Strobel (Tel. 570670). 

 

Morgenlob 
 

Herzliche Einladung zum Morgenlob am 

Dienstag, 24. November, um 8.30 Uhr. Wir be-

ten und singen im Pfarrsaal St. Hildegard, an-

schließend freut sich das Leitungsteam der 

kfd-St. Pirmin und Michael, mit den Anwesen-

den gemeinsam zu frühstücken. 
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      JUNGE MENSCHEN. 
 

 
 

Theatergruppe Musenbolde 
 

Jeden Mittwoch von 18 Uhr bis 19.30 Uhr tref-

fen sich die Kinder und Jugendlichen zu krea-

tivem Spiel im Stadtranderholungsheim Herz 

Mariae.   

 

 

 

               ERWACHSENE.  
 

Frauen 
 

 
KI-generierte Illustration 

 

KDFB Herz Mariae. Herzliche Einladung zu 

unserer Gruppenstunde mit Marcella Hien am 

Dienstag, 3. November, um 19 Uhr im Raum 

60plus: Vortrag über Edith Stein. 
 

kfd St. Pirmin und St. Michael (Gruppe 

Junge Frauen). Unser monatliches Treffen 

findet am Dienstag, 3. November, um 20 Uhr 

in der Kontaktstelle neben der Kirche St. Mi-

chael statt. Nähere Infos bei Doris Katzsch, 

Mail: d.katzsch@gmx.de 
 

 

Frauenkreis St. Josef. Herzliche Einladung 

zum Frühstück nach der Frühmesse im Cari-

tashaus St. Elisabeth immer am ersten Mitt-

woch im Monat. Der nächste Termin ist am 4. 

November. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

KDFB St. Franziskus. Herzliche Einladung zu 

unserer Gruppenstunde am Dienstag, 10. No-

vember, um 15 Uhr im Kapuzinersaal. 
 

kfd-Tanzgruppe Mirjam. Am Mittwoch, 18. 

November, ab 15 Uhr tanzen wir im Pfarrsaal 

St. Hildegard. Jeder Tanztreff steht unter ei-

nem eigenen Thema und ist auch zum ersten 

Ausprobieren gedacht. Herzliche Einladung! 
 

kfd St. Hildegard. Herzliche Einladung zu un-

serer Adventsfeier am Sonntag, 29. Novem-

ber, im Pfarrhaus St. Hildegard. Bei Kaffee und 

Kuchen und netten Gesprächen möchten wir 

noch ein letztes Mal in dieser Runde gemütlich 

beisammen sein. Beginn ist um 15 Uhr. 

 

Männer 
 

Männergemeinschaft. Die nächste Zusam-

menkunft der Männer findet am Mittwoch, 4. 

November, ab 19.30 Uhr im Kapuzinersaal St. 

Franziskus statt. 

 

Senioren 
 

Kaffeetreff Herz Mariae. Am Mittwoch, 4. No-

vember, um 15 Uhr laden wir zu einem Spiele-

nachmittag im Raum 60plus ein. Es können auch 

Spiele mitgebracht werden. Bei Kaffee und Ku-

chen bleibt auch viel Zeit zum Schwätzen. 
 

Café Waldmichel. Herzliche Einladung am 

Mittwoch, 11. November, ab 15 Uhr in den 

Pfarrsaal St. Hildegard. Der Kaffeenachmittag 

wird auch mit einer kleinen Feier zu St. Martin 

gestaltet. Wer zu Hause abgeholt werden 

möchte, melde sich bitte bei Elisabeth Stau-

ner, Tel. 06894 383286. 
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Seniorennachmittag St. Josef. In diesem 

Monat findet der Seniorennachmittag im Cari-

tashaus am Freitag, 13. November, um 15 Uhr 

statt.  
 

Gemeinsames Mittagessen. Zum gemeinsa-

men Mittagessen mit Frauen der kfd-St. Pirmin 

und St. Michael ist in der Stadionklause am 

Donnerstag, 19. November, ab 12 Uhr ein 

Tisch reserviert. Das Angebot ist für alle ge-

dacht, die gerne in Gesellschaft ihr Essen ge-

nießen. Anmeldung möglich bei Marlene Jo-

chum Tel. (06894) 35683.  

 

 

 
 

           UND MEHR… 
 

Treff der Pfarrei 
 

 

Herzliche Einladung zur IngOase der Pfarrei 

Heiliger Ingobertus – in diesem Monat am 

Donnerstag, 5. November, von 18 bis ca. 21 

Uhr in der Unterkirche St. Franziskus. Ob auf 

ein Getränk, für ein gutes Gespräch oder ein-

fach, um nette Menschen zu treffen – bei der 

IngOase sind alle willkommen. Hier können Sie 

bekannte Gesichter wiedersehen, neue Men-

schen aus unserer Pfarrei kennenlernen und 

den Abend in entspannter Atmosphäre genie-

ßen. Die IngOase möchte ein Ort sein, an dem 

Menschen zusammenkommen: zum Austau-

schen, Zuhören, Lachen und Auftanken. Ein 

kleiner Zwischenstopp im Alltag, der gut tut – 

offen für alle Generationen und ganz ohne An-

meldung. Kommen Sie vorbei – wir freuen uns 

auf Sie!  

Kreativcafé 
 

Kreativ sein, gemeinsam basteln, Schönes 

herstellen und dabei bei Kaffee, Kakao und ei-

nem leckeren Stück Kuchen gemütlich zusam-

mensitzen. Das alles erwartet Sie im dritten 

Kreativcafé in der Unterkirche! Am Sonntag, 

22. November, von 14 bis 18 Uhr öffnet unser 

Kreativcafé wieder seine Türen unter dem 

Motto „Schönes für den Advent“. Ob ganz ein-

fache Idee oder etwas knifflige Projekte – für 

jeden und jede ist etwas dabei. Egal ob klein 

oder groß, jung oder älter, Bastelprofi oder An-

fänger: hier findet jede Hand das Richtige, um 

adventliche Kostbarkeiten zu gestalten. Der 

Duft von frischem Kuchen, Kaffee und Kakao 

begleitet die Bastelstunden und sorgt für ge-

mütliche Pausen zwischendurch. Dank der 

Unterstützung des Fördervereins St. Franzis-

kus e.V. steht das Material kostenlos für alle 

Teilnehmenden bereit. Damit genügend Mate-

rial für alle vorhanden ist, bitten wir um Anmel-

dung bis zum 10. November bei Marion 

Schwarz unter der E-Mail: foerderver-

ein.st.franziskus@schwarz-igb.de | Für den 

Gemeindeausschuss St. Franziskus: Eveline 

Bautscha  

 

Kath. Erwachsenenbildung     
 

 
 

Infos und Anmeldungen bei der KEB unter 

Telefon (06894) 9630516 oder per E-Mail: 

keb-saarpfalz@bistum-speyer.de 
 

Yoga auf dem Stuhl ist für alle geeignet, die 

ihrer Gesundheit etwas Gutes tun und sich 

auch im Alter auf sinnvolle Weise bewegen 

wollen. Termin: Donnerstag, 5. November,  

Zeit 1: 9.45-10.45 Uhr oder Zeit 2: 11-12 Uhr, 

Ort: St. Ingbert, Malteser Hilfsdienst, Lud-

wigstr. 30, Kosten 6,- Euro  
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Onlinevorträge „Unsere“ Maler: Slevogt, 

Weisgerber, Purrmann. Max Slevogt (1868-

1932), Albert Weisgerber (1878-1915) und 

Hans Purrmann (1880-1966). Termine: Mon-

tag, 9. November: Slevogt; Montag, 23. No-

vember: Weisgerber; Montag, 7. Dezember: 

Purrmann. Zeit: 19 - 20.30 Uhr. Referent: Dr. 

Bernhard Wehlen, Kunsthistoriker. Kosten: je 

6,- Euro/Pers.; einzeln buchbar 
 

Themenwanderung: Wo einst die Wild-

frauen im Wald lebten. Unsere Wanderstre-

cke führt uns diesmal in den nördlichen Teil 

der Gemarkung von Sankt Ingbert. Während 

der Wanderung lernen Sie auch alte Flurna-

men kennen. Termin: Samstag, 14. November, 

Zeit: 14 Uhr, Treffpunkt: Wanderparkplatz an 

der Elversberger Straße, Kreuzung Einfahrt 

Schüren. Leitung: Thomas Marx. Kosten: 5,-

Euro; Kinder kostenlos 
 

Yoga – Weg zur Selbstwahrnehmung und 

Entspannung. In diesem Kurs sind alle herz-

lich willkommen, ganz gleich, welche Fähigkei-

ten oder individuellen Möglichkeiten Sie mit-

bringen. Beginn: Montag, 16. November (5 

Termine), Zeil: 15.30-16.30 Uhr. Ort: Konfe-

renzraum der KEB, Karl-August-Woll-Str. 33 in 

St. Ingbert. Kosten: 30,- Euro. Referentin und 

Anmeldung: Martina Gries, Tel. 0177/3133211 
 

Internationaler Tag der Kinderrechte. An-

lässlich des Internationalen Tages der Kinder-

rechte laden wir herzlich zu einer Vorführung 

des Filmes „Montessori“ mit Gesprächsmög-

lichkeit ein. Mit großer Leidenschaft und Über-

zeugung setzte sich Montessori (1870-1952) 

lebenslang eindrücklich und vehement für die 

Rechte und die Förderung von Kindern ein. 

Freitag, 20. November, Zeit: 19 Uhr, Ort: Kino-

werkstatt, Pfarrgasse 49, St. Ingbert. Referen-

tin: Petra Oberhauser, Dipl.-Päd., Leiterin der 

KEB Saarpfalz. Eintritt: 5,- Euro 
 

Nie mehr sprachlos – Schlagfertigkeits-

techniken trainieren und verstehen. Termin: 

Samstag, 21. November, Zeit: 10 - 17 Uhr, Ort: 

Caritas-Zentrum St. Ingbert, Kaiserstr. 63, Be-

gegnungsstätte. Leitung: Hilla Klingen, Indivi-

dualpsychologin. Kosten: 50,- Euro/Pers. 
 

Orange the World – Internationale Kam-

pagne gegen Gewalt gegen Frauen und 

Mädchen. Die UN-Kampagne „Orange the 

World“ macht seit 1991 auf Gewalt gegen 

Frauen und Mädchen aufmerksam. Kommen 

Sie gerne im Weltladen vorbei und informieren 

Sie sich im Gespräch über die Situation von 

Frauen und Mädchen – nicht nur bei uns in 

Deutschland, sondern in allen Erdteilen. Ter-

min: Mittwoch, 25. November, Zeit: 15 - 18 

Uhr, Ort: Weltladen, Kaiserstraße 20, St. Ing-

bert. Leitung: Gisela Hähner, Mitglied im Vor-

stand der KEB Saarpfalz und Petra Oberhau-

ser, Dipl. Päd., Leiterin der KEB Saarpfalz. Kos-

ten: keine 

 

 

         MUSIK. 
 

Herbstkonzert 
 

 
Foto: Peter Mürz 

 

Das traditionelle Herbstkonzert von Chorklang 

Cäcilia findet am Samstag, 14. November, um 

19 Uhr in der Josefskirche statt. Auf dem Pro-

gramm steht „Ein deutsches Requiem“ von Jo-

hannes Brahms. Angeregt zur Komposition ei-

nes Requiems wurde Brahms durch zwei kon-

krete Trauerfälle in seinem persönlichen Um-

feld. Im Jahr 1856 starb Robert Schumann, mit 

dem er sehr verbunden war, und im Jahr 1865 

verstarb seine Mutter. Die Arbeit an diesem 
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Werk zog sich mehr als zehn Jahre hin. Im Jahr 

1866 bewältigte er die Hauptarbeit am Re-

quiem und ergänzte es drei Jahre später noch 

mit einem weiteren Satz. Für sein „Requiem“ 

wählte Brahms Texte aus dem Alten und 

Neuen Testament anstelle des lateinischen 

Textes der Liturgie für Verstorbene, was sich 

aus seiner eher glaubensfernen Lebensweise 

erklärt. Musikalisch steht der Chor im Mittel-

punkt des Werkes. Er ist in allen Sätzen betei-

ligt. Das Orchester ist sehr vielseitig eingesetzt 

und agiert nicht nur als Begleitung für den 

Chor oder die beiden Solisten, sondern entwi-

ckelt deren Aussagen auch musikalisch weiter. 

Die Ausführenden sind Chorklang Cäcilia, das 

Collegium Vocale Blieskastel, die Ev. Kantorei 

St. Ingbert und die Kantorei der Stiftskirche 

Kaiserslautern sowie das Orchester Junge 

Südwestdeutsche Philharmonie e. V. Die So-

listen sind Isabel Delemarre, Sopran, und Mar-

tin Berner, Bariton. Die Leitung teilen sich 

Beate Stinski-Bergmann und Christian von 

Blohn. Das Konzert beginnt um 19 Uhr. Der 

Eintritt beträgt € 20,- (erm. 15,-). Vorverkauf: 

Pfarrbüro Hl. Ingobertus, Prälat-Goebel-Str. 1, 

Tel.: 06894/92490 Buchhandlung Friedrich, 

Rickertstr. 2, Tel.: 06894/22 07 und über die 

Chormitglieder. Das Konzert ist eine Veran-

staltung der Pfarrei Heiliger Ingobertus im 

Rahmen des Kulturrings der Stadt St. Ingbert, 

gefördert mit Sondermitteln des Ministeriums 

für Bildung und Kultur der Regierung des 

Saarlandes und Unterstützung des Saarpfalz-

Kreises in Kooperation mit dem Förderverein 

Kirchenmusik St. Hildegard e. V., St. Ingbert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nacht der Lichter 
 

 
 

Wenn die Dunkelheit des Abends hereinbricht 

und viele Kerzen zu leuchten beginnen, öffnet 

sich unsere Alte Kirche St. Engelbert am 20. 

November um 19.30 Uhr für einen besonderen 

Abend voller Stille, Musik und Gebet. Im war-

men Schein der Kerzen, begleitet von stim-

mungsvollen Lichtinstallationen und meditati-

ven Gesängen aus Taizé, möchten wir für eine 

Weile zur Ruhe kommen und den Alltag hinter 

uns lassen. Ein Musikensemble wird die Feier 

musikalisch gestalten und mit seinen Klängen 

eine Atmosphäre schaffen, die zum Innehal-

ten, Beten und Nachdenken einlädt. Im An-

schluss sind alle eingeladen, noch gemütlich 

beisammenzubleiben, miteinander ins Ge-

spräch zu kommen und den Abend gemein-

sam ausklingen zu lassen. | Gemeindereferen-

tin Melanie Viehl 

 

Adventskonzert Singschule 
 

 
Foto: Lara Ann Schumacher 

 

Happy Xmas! Unter diesem Titel findet am 

Samstag, 28. November, um 18.30 Uhr das 

traditionelle Adventskonzert der Singschule 

St. Hildegard statt, welches zum ersten Mal in 
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Kooperation mit den Nachwuchsorchestern 

der Bergkapelle St. Ingbert gemeinsam gestal-

tet wird. Zur Aufführung gelangen bekannte In-

strumentaltitel sowie beliebte Advents- und 

Weihnachtslieder aus alter und neuer Zeit. Die 

einzelnen Gruppen der Bergkapelle stehen 

unter dem Dirigat von Jessica und Matthias 

Weißenauer, die Singschule wird geleitet von 

Johanna Kuhn und Christian von Blohn. Aus 

Platzgründen wird das Konzert diesmal in der 

Josefskirche stattfinden, der Eintritt ist frei. 

 

Chöre 
 

 
 

Chor Klangfarben 

Bettina Schindler (bettina.schindler@bistum-

speyer.de) | Markus Theis,  

1. Vorsitzender (Tel. 0160 96491857) 
 

Chor Canticum Novum 

Roland Roschy (roland.roschy@outlook.de, 

Tel. 0176 99022041) 
 

Singschule St. Hildegard 

Johanna Kuhn (johannas.kuhn@web.de) 

Christian von Blohn (cvb@bistum-speyer.de) 
 

Chorklang Cäcilia  

Christian von Blohn, Chorleiter (cvb@bistum-

speyer.de) oder Elisabeth Klehr-Schneider, 

1. Vorsitzende (schneiderel@t-online.de, Tel. 

06894 / 8929859). www.chorklang-caecilia.de 
 

Chor St. Konrad 

Ulrike Bleif 
 

Bischöfl. Kirchenmusikalisches Institut (BKI) 

Abteilung St. Ingbert, Leitung: Christian von 

Blohn, Dekanatskantor (cvb@bistum-speyer.de)  

 

 

Abschied Chor St. Konrad 
 

„Bin ein Wandrer nur auf Erden“ – so heißt es im 

Patronatslied des Konrads-Chors. Damit verab-

schiedet sich der Chor St. Konrad nach 68 Jah-

ren in den Ruhestand. 1958 durch Berthold 

Staut gegründet, blickt die Chorgemeinschaft 

auf fast sieben Jahrzehnte musikalisches Schaf-

fen zurück – unzählige Gottesdienste, Kirchen-

konzerte, große bedeutsame Werke der Kir-

chenmusik, aber auch leise Töne prägten die fa-

miliäre Verbundenheit innerhalb des Chores, 

der für viele Generationen musikalische Heimat 

wurde. Daher beschließen die Sängerinnen und 

Sänger und ihre Chorleiterin Ulrike Bleif, die den 

Chor 2013 in Familientradition übernahm, den 

Weg nun auch gemeinsam. Am 24. Dezember 

werden sie ein letztes Mal zu hören sein und die 

Christmette um 18 Uhr in St. Josef gestalten.  

| Chorleiterin Ulrike Bleif 

 

Chor Klangfarben 
 

 
 

Der Chor Klangfarben trat beim Solilauf im Sep-

tember 2026 (s. Foto) zum letzten Mal unter der 

Leitung von Sonja Kempf auf. Sie legt ihr Amt 

nach vielen Jahren aus familiären Gründen nie-

der. Im Oktober 2018 übernahm Sonja Kempf 

die Leitung der Schola Neue Lieder der Ge-

meinde (St. Pirmin und St. Michael). Mit viel 

Freude und Engagement führte Sonja die 

Schola, die das Gemeindeleben in St. Michael 

aktiv mitgestaltete. Nachdem sich durch die 

Corona-Pandemie die Anzahl der Mitglieder bei-

der Chöre stark verringert hatte, schloss sich die 

Schola im Februar 2023 mit dem Chor TonArt 

aus St. Franziskus zusammen.  
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Gegründet wurde der Chor Klangfarben unter 

der gemeinsamen Leitung von Sonja Kempf und 

Bettina Schindler. Ein erstes Highlight war der 

Auftritt als Gastchor unter ihrer Leitung beim Ju-

biläumskonzert anlässlich des 150-jährigen Be-

stehens des MGV Frohsinn im Herbst 2023. 

Aber auch bei vielen Anlässen der Pfarrei wie 

etwa der Osternacht, dem Solilauf und der Aus-

sendungsfeier des Lichts von Bethlehem diri-

gierte sie die Klangfarben im Team oder im 

Wechsel mit Bettina. Dabei engagierte sich 

Sonja nicht nur als Chorleiterin, sondern begeis-

terte durch ihr virtuoses Flötenspiel. Bis auf wei-

teres führt Bettina Schindler den Chor alleine 

weiter. Wir werden Sonjas tiefgründige Gedan-

ken zur Liedauswahl und ihre herzliche Art ver-

missen und wünschen ihr und ihrer Familie alles 

Gute. | Katharina Wilhelm 
 

 

 

          PFARRGREMIEN. 
 

 

 

Pfarreirat 
 

◼ Das aktuelle Sitzungsprotokoll finden Sie auf 

unserer Homepage: heiliger-ingobertus.de > 

Pfarrei > Pfarrgremien > Pfarreirat 

(Link: https://www.heiliger-ingobertus.de/pfar-

rei/pfarrgremien/pfarreirat/) 
 

◼ Die nächste Sitzung findet am 19. November 

um 19.30 Uhr im Pfarrhaus St. Josef statt. Ab 

dem 12. November können Sie im Pfarrbüro 

die Tagesordnungspunkte der Sitzung abfra-

gen. 

 

 

 

 

          GEDENKEN. 
 

 
 

Verstorbene unserer Pfarrei 
 

Elisabeth Decker † 03.09. 85 Jahre 

Gertrud Schlager † 03.09. 94 Jahre 

Hans Schwarz † 05.09. 95 Jahre 

Rudolf Degel † 07.09. 89 Jahre 

Elisabeth Weinheimer † 12.09. 105 Jahre 

Klaus Meyer † 13.09. 64 Jahre 

Manfred Lenhard † 14.09. 83 Jahre 

Heinz Becker † 14.09. 78 Jahre 

Edda Natja Bernd † 15.09. 65 Jahre 

Hans-Jörg Gulentz † 17.09. 83 Jahre 

Ingrid Ruffing † 18.09. 88 Jahre 

Gertrud Luck † 22.09. 90 Jahre 

Jürgen Wachs † 29.09. 56 Jahre 

Dieter Müller † 02.10. 88 Jahre 

Theo Vinzent † 04.10. 96 Jahre 

Christel Kessler † 04.10. 88 Jahre 

Maria Noll † 06.10. 93 Jahre 

Rosalinde Jung † 06.10. 94 Jahre 
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NACHRICHTEN. 

 
21. Solilauf 
 

21. Solilauf bewegt gegen Gewalt an 

Frauen. Was für ein Wochenende in der Gus-

tav-Clauss-Anlage! Bei strahlendem Sonnen-

schein und sommerlichen Temperaturen ha-

ben 1.389 Menschen beim 21. Solilauf mitge-

macht. 24 Stunden lang wurde gelaufen und 

gewalkt, gefeiert und gespendet – allein, in 

Mannschaften und Staffeln, tagsüber und bis 

tief in die Nacht. Gemeinsam setzten sie ein 

starkes Zeichen für Solidarität und gegen Ge-

walt an Frauen. Die Stimmung war großartig: 

Musik, Begegnungen, viele fröhliche Gesichter 

und das besondere Miteinander machten den 

Solilauf wieder zu einem großen Fest der Ge-

meinschaft. Ein besonderer Moment war der 

ökumenische Open-Air-Gottesdienst am 

Sonntag, der den Gedanken von Solidarität 

und Zusammenhalt noch einmal auf beson-

dere Weise aufgegriffen hat. Auch sportlich 

gab es beeindruckende Leistungen: Jonas 

Hoffmann lief mit 173,8 Kilometern die wei-

teste Strecke, bei den Frauen erreichte Gisela 

Vordermanns 138,95 Kilometer. Als beste 

Mannschaft und zugleich bestes Staffelteam 

wurde HiOrgServer ausgezeichnet. Der Erlös 

des diesjährigen Solilaufs kommt der Bera-

tungsstelle Beratung Interkulturell zugute, die 

Frauen unterstützt, die von Gewalt betroffen 

sind. Damit wird die Arbeit für Schutz, Würde 

und neue Perspektiven ganz konkret unter-

stützt. Ein ganz herzliches Dankeschön gilt al-

len, die zum Gelingen beigetragen haben: den 

Läuferinnen und Läufern, den vielen Helferin-

nen und Helfern, den Musikerinnen und Musi-

kern, den Unterstützerinnen und Unterstützern 

sowie allen, die gespendet haben. Ob beim 

Aufbau, an der Strecke, in der Küche, am Grill, 

bei der Organisation oder in den 

Nachtstunden – erst durch dieses gemein-

same Engagement wird der Solilauf zu einem 

besonderen Ereignis. Die endgültige Spen-

densumme wird im Winter feststehen, sobald 

alle Überweisungen eingegangen und die 

Spenden vollständig ausgezählt sind. Und jetzt 

schon merken: Der nächste Solilauf findet am 

4. /5. September 2027 statt. Alle Ergebnisse 

und weitere Informationen gibt es unter 

www.solilauf.org 

 

 

 

 

 

 

Rückblick Nachhaltigkeitswochen 
 

 

 

Unter dem Motto „Ingobertus tut saugudd!“ 

fanden in unserer Pfarrei die ersten Nachhal-

tigkeitswochen statt. Den Auftakt bildete ein 

Startgottesdienst, der unter anderem von der 

Singschule St. Hildegard mitgestaltet wurde. 

Dabei wurden die Nachhaltigkeitsziele vorge-

stellt und mit dem kirchlichen Leben unserer 

Pfarrei verbunden. Im Anschluss boten Kaffee 

und selbstgebackener, nachhaltiger Apfelku-

chen Gelegenheit zum Austausch und zum 

Kennenlernen der vielfältigen Aktionen und 

Angebote der Nachhaltigkeitswochen. Noch 
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am selben Abend startete unser abwechs-

lungsreiches Programm, das zahlreiche Mög-

lichkeiten bot, Nachhaltigkeit ganz konkret 

auszuprobieren und zu erleben. Bei der 

Frauen-Tauschbörse „Klamotten und Drinks“ 

konnten Kleidungsstücke neue Besitzerinnen 

finden. Gleichzeitig blieb bei Getränken und in 

geselliger Runde viel Gelegenheit zum Aus-

tausch. Kreativ wurde es beim Töpfern von In-

sektentränken. Dabei entstanden kleine Kunst-

werke und zugleich ein konkreter Beitrag zum 

Schutz von Insekten. 
 

 
Kirchenkino in St. Michael 

 

Filmisch beschäftigte sich das Kirchenkino in 

St. Michael mit dem Thema Nachhaltigkeit. 

Gezeigt wurde der Film „Der Junge, der den 

Wind einfing“, der eindrucksvoll davon erzählt, 

wie Ideen, Wissen und Engagement dazu bei-

tragen können, Herausforderungen zu bewäl-

tigen. 
 

 
AnsprechBar in der Fußgängerzone 

 

Auch außerhalb der Kirchenräume war die 

Pfarrei präsent. An einem Stand neben dem 

Gören- und Lausbubenbrunnen konnten Inte-

ressierte mit Mitgliedern des Pfarreirates ins 

Gespräch kommen. Zudem konnte sich 

manch einer von den Rikscha-Fahrern des 

Seniorenheims St. Barbara chauffieren lassen 

und unsere Stadt aus einem ganz anderen 

Blickwinkel wahrnehmen. An zwei weiteren 

Tagen konnten Passantinnen und Passanten 

in der Fußgängerzone viele Köstlichkeiten und 

Selbstgemachtes aus unseren Kitas probieren 

und kaufen. 

Bei unserer „Wundertüte – Kirche irgendwie 

anders“ drehte sich natürlich ebenfalls alles 

rund um das Thema Nachhaltigkeit. Es wurde 

fair gehandelt gebacken, Energie neu be-

leuchtet, Müll sortiert und kreativ upgecycelt. 
 

 
„Wasser-Marsch-Quiz“ in St. Michael 

 

Nach einem Mittwochsgottesdienst lud ein 

Wasser-Marsch-Quiz dazu ein, sich spielerisch 

mit der Bedeutung der Ressource Wasser aus-

einanderzusetzen. Als besonderes Highlight 

durften die Gewinnerinnen und Gewinner ein 

Glas und eine Karaffe mit unserem Logo mit 

nach Hause nehmen. 
 

 
Schokoladentasting in der Unterkirche 

 

Beim Schokoladentasting wiederum ging es 

um Genuss und um die Frage, unter welchen 

Bedingungen unsere Lebensmittel hergestellt 

werden. 
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Beim Patrozinium St. Michael wurde der Got-

tesdienst musikalisch vom Chor Klangfarben 

mitgestaltet. Im Anschluss waren alle zu einem 

gemütlichen Umtrunk eingeladen. Dabei 

wurde auch das Thema Foodsharing vorge-

stellt und gezeigt, wie gerettete Lebensmittel 

sinnvoll weitergegeben und dadurch Lebens-

mittelverschwendung vermieden werden 

kann. Auch die Kindertagesstätten unserer 

Pfarrei waren im Laufe der Wochen mit ver-

schiedenen Projekten beteiligt. Gemeinsam 

mit dem Seniorenheim St. Barbara, dem 

NABU und dem Männerkochclub St. Michael 

entstanden generationsübergreifende und 

praxisnahe Angebote rund um Nachhaltigkeit, 

Natur und Ernährung.  

Die Pfadfinder beteiligten sich mit einer 

Sammlung für den „Treff im Gässje“ und setz-

ten damit ebenfalls ein Zeichen für gelebte So-

lidarität und Nachhaltigkeit. Einen besonderen 

Abschluss fanden die Nachhaltigkeitswochen 

beim Patrozinium St. Franziskus. Im Anschluss 

an den Gottesdienst trafen sich viele zur 

IngOase. Dort wurde auf die vergangenen Wo-

chen zurückgeblickt, Erfahrungen wurden 

ausgetauscht und die Gewinnerinnen und Ge-

winner der Mitmachaktion „Meine nachhaltige 

Herausforderung“ wurden prämiert. Bei einem 

gemütlichen Beisammensein klangen die 

Nachhaltigkeitswochen schließlich aus. 

Ein ganz großes Dankeschön gilt allen, die 

diese ersten Nachhaltigkeitswochen mitgestal-

tet, unterstützt und mit Leben gefüllt haben, 

die ihre Ideen, ihre Zeit, ihr Engagement und 

ihre Offenheit eingebracht haben. Ebenso 

danken wir allen, die sich auf die verschiede-

nen Angebote eingelassen, mitgemacht und 

die Nachhaltigkeitswochen zu einem lebendi-

gen Miteinander gemacht haben. 

 

 

 

 

 

 

Die ersten Nachhaltigkeitswochen haben ge-

zeigt, wie vielfältig Engagement in unserer 

Pfarrei sein kann. Nachhaltigkeit wurde nicht 

nur thematisiert, sondern gemeinsam auspro-

biert und gelebt: beim Tauschen, Kochen, Ge-

stalten, Informieren, Genießen und vor allem 

im Miteinander. 

Und es soll weitergehen – bei der „Platz-

Schmiede“: Wer Ideen für die Gestaltung und 

Nutzung des Platzes neben der Alten Kirche 

hat oder bei der Planung und Umsetzung mit-

machen möchte, ist herzlich zum nächsten 

Treffen am 16. November um 19 Uhr im Pfarr-

haus St. Josef eingeladen. 

„Ingobertus tut saugudd!“ – wenn viele Men-

schen mit Herz, Ideen und Engagement anpa-

cken. | Gemeindereferentin M. Viehl 

 

„Denn ihr seid dazu berufen“ 
 

 
 

12 Menschen, 12 Wege, 1 Frage. Im Rahmen 

der Nachhaltigkeitswochen unserer Pfarrei 

war die Ausstellung: „Denn ihr seid dazu beru-

fen“ – 12 Menschen, 12 Wege,1 Frage“ – in 

der Kirche St. Engelbert zu sehen. Eröffnet 

wurde die Ausstellung von der in Maxdorf täti-

gen Pastoralassistentin Stephanie Gans, die 

bei der Entstehung beteiligt war.  
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Bereits im Sonntagsgottesdienst übernahm 

sie die Predigt und berichtete über ihren eige-

nen Weg der Berufung. Gemeinsam mit acht 

weiteren Theologiestudentinnen hatte sie sich 

im Mai 2025 beim Priesterseminar Freiburg 

beworben. Aus den darauffolgenden Gesprä-

chen des Regens vom Priesterseminar mit den 

Theologiestudentinnen entstand die Idee zu 

dieser Ausstellung, die die Frage nach Beru-

fung und Geschlecht in den Mittelpunkt stellt. 

Auf bunten Rollups werden 12 Berufungsge-

schichten vorgestellt: sechs von Männern und 

sechs von Frauen, die den Wunsch haben, 

Priesterin zu werden. Das Geschlecht der vor-

gestellten Personen wird in der Ausstellung 

bewusst nicht genannt. Damit greift die Aus-

stellung auch die Frage nach der Gleichstel-

lung von Frauen in der katholischen Kirche 

auf. Der Bezug zu den Nachhaltigkeitswochen 

ergibt sich aus den Nachhaltigkeitszielen der 

Vereinten Nationen. Eines der 2015 verab-

schiedeten Ziele ist die Geschlechtergleich-

heit. Mit diesem Thema beschäftigen sich 

auch katholische Frauenverbände seit vielen 

Jahren. Stephanie Gans, die Mitglied beider 

katholischen Frauenverbände, kfd und KDFB, 

ist, beantwortete während der Eröffnung zahl-

reiche Fragen. Auch das letzte Rollup stellt 

eine Frage: „Was macht eine(n) gute(n) Pries-

ter*in aus?“ Die Rückmeldungen der Besu-

cherinnen und Besucher werden gesammelt 

und fließen in die gemeinsame Auswertung 

der Ausstellung ein. Den Verantwortlichen ist 

dabei wichtig zu erfahren, welche Gedanken, 

Fragen und Reaktionen die Ausstellung bei 

den Menschen auslöst. | Für die Frauenver-

bände Doris Katzsch 

 

 

 

 

 

 

 

 

Patrozinium St. Hildegard 
 

 
 

„Windhauch, Windhauch“ (Kohelet 1,2). 

Zum Patrozinium der heiligen Hildegard wurde 

der Gottesdienst in der Marienkapelle gefeiert. 

Dort erreichte uns auch die schmerzliche 

Nachricht: Dies sollte der letzte Gottesdienst in 

der Kirche St. Hildegard sein. Ein endgültiger 

Abschied – und damit ein doppelter Schmerz 

für die Mitglieder der kfd St. Hildegard. In der 

anschließenden Mitgliederversammlung be-

schlossen sie, die kfd St. Hildegard zum Jah-

resende aufzulösen. Zwei bittere Verluste an 

diesem letzten Patronatsfest St. Hildegard: der 

Abschied von der Kirche und das Ende einer 

Gemeinschaft, die über viele Jahre das Leben 

der Gemeinde mitgetragen und geprägt hat.  

| Gisela Hähner 

 

Spende an den Wünschewagen 
 

 
 

Die kfd St. Hildegard hatte den Wünschewa-

gen des ASB in die Innenstadt bestellt. Hier 

konnten sich die Passanten über die Wichtig-

keit dieses Projektes informieren. Die Wün-

sche werden nur durch Spenden verwirklicht. 

Die kfd St. Hildegard überreichte an diesem 

Tag einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro.  

| Gisela Hähner  
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EINRICHTUNGEN. 

 
Kindertagesstätten  
 

 

 

Kindertagesstätte Herz Mariae 
 

Leiterin: Tanja Stolz 

Rockentalstr. 40  

Tel: 06894 34428 

kita.igb.herz-mariae@bistum-speyer.de 

 

Kindertagesstätte St. Franziskus 
 

Leiterin: Caroline Hüther 

(kommissarische Leitung) 

Kapuzinerstr. 5 

Tel: 06894 6469 

kita.igb.st-franziskus@bistum-speyer.de 

 

Kindertagesstätte St. Hildegard 
 

Leiterin: Sandra Bayer 

Gabelsbergerstr. 1  

Tel: 06894 34002 

kita.igb.st-hildegard@bistum-speyer.de  

 

Kindertageseinrichtung St. Josef 
 

Leiterin: Teresa Mader 

Reinhold-Becker-Str. 65  

Tel: 06894 383660 

kita.igb.st-josef@bistum-speyer.de 
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KONTAKT.   
 
Pfarrbüro 
 

Prälat-Goebel-Str. 1 | 66386 St. Ingbert 

Telefon: 06894 92 49-0  

Telefax: 06894 92 49-20 

Mail: pfarramt.igb.hl-ingobertus@bistum-speyer.de 
 

Bürozeiten 

Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr  

Montag bis Donnerstag: 14 bis 18 Uhr 
 

Pfarrsekretärinnen 

Anja Kutschenreuter (Büroleitung), Stefanie Bier und 

Gabriele Metzger  
 

Pastoralteam 
 

Andrea Agnetta, Pastoralreferent 

Telefon: 06894 9249-12 

andrea.agnetta@bistum-speyer.de 
 

Armin Hook, Pfarrer (Kooperator) 

Telefon: 06894 9249-14 

armin.hook@bistum-speyer.de 
 

Carsten Neuheisel, Diakon 

Telefon: 06894 9249-15 

carsten.neuheisel@bistum-speyer.de 
 

Melanie Viehl, Gemeindereferentin 

Telefon: 06894 9249-22 

melanie.viehl@bistum-speyer.de  
 

Daniel Zamilski, Pfarrer (Leitung) 

Telefon: 06894 9249-0 /-16 

daniel.zamilski@bistum-speyer.de  
 

Für seelsorgliche Anliegen ist das Pastoralteam unter 

den angegebenen Telefonnummern auch außerhalb der 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros sowie am Wochenende 

erreichbar. 

 

Bankverbindung  
 

IBAN: DE17 7509 0300 0000 0651 96 

Konto: Kath. Kirchengemeinde Hl. Ingobertus St. Ingbert 
 

Bei Überweisung des Entgeltes für den Pfarrbrief              

(9 Euro) geben Sie bitte unbedingt Ihren vollständigen 

Namen und Ihre Adresse an. Wir können Ihre Zahlung 

ansonsten nicht zuordnen. 

 

 

 

 

 

Homepage 
 

www.heiliger-ingobertus.de 
 

Newsletter 
 

Immer gut informiert mit unserem Newsletter. Bestellen 

Sie ihn kostenlos auf www.heiliger-ingobertus.de/ 

newsletter. 
 

Adressen 
 

Kirchen 
 

Alte Kirche St. Engelbert | Kaiserstr. 67 

Herz Mariae | Rockentalstr. 40 

St. Franziskus | Karl-August-Woll-Str. 33 

St. Josef | Kaiserstr. 128 

St. Michael | Von-der-Leyen-Str. 72 
 

Pfarrheime  
 

St. Franziskus  

◼ Kapuzinersaal: Karl-August-Woll-Str. 33  

◼ Unterkirche: Kapuzinerstr. 5 
 

St. Hildegard   

◼ Pfarrsaal: Gabelsbergerstr. 1  

◼ Pfarrhaus: Hildegardstr. 1  
 

Unsere Räume können nicht angemietet werden. 
 

Impressum 
 

Herausgeber: Pfarrei Heiliger Ingobertus | Prälat-Goe-

bel-Str. 1 | 66386 St. Ingbert 
 

Redaktion und Layout: Stefanie Bier und Pfarrer Daniel 

Zamilski (V.i.S.d.P.) 
 

Druck: repa druck GmbH | 66131 Saarbrücken 
 

Haftungsausschluss und KI: Namentlich gekennzeich-

nete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des 

Herausgebers oder der Redaktion wieder. Für unverlangt 

eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos übernehmen wir 

keine Gewähr. Wir nutzen KI gelegentlich zur Erstellung 

von Texten, Bildern und Grafiken. Dabei achten wir auf ei-

nen transparenten und verantwortungsvollen Umgang mit 

KI-generierten Inhalten. 
 

Redaktionsschluss: Der Redaktionsschluss für den  

Advents-Pfarrbrief (28.11. bis 20.12.) ist am 06.11.2026.  
 

Erscheinungstag (für Pfarrbriefausträger:innen):  

Dienstag, 24.11.2026. 

 

mailto:armin.hook@bistum-speyer.de
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